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Foto: BTE auf dem Sommerfest des Handels 

Get Together: BTE auf dem Sommerfest des Handels 

Am 23.06.2026 fand das Sommerfest des Handels im Verbändehaus in Berlin statt. Zahlreiche 
Vertreterinnen und Vertreter aus Handelsunternehmen, Verbänden, Ministerien und Politik kamen 
bei bestem Sommerwetter zusammen, um sich auszutauschen und zu vernetzen.  
 
Dabei zeigte sich einmal mehr, dass die Herausforderungen des Einzelhandels ähnlich gelagert 
sind: im Fokus stehen attraktive Innenstädte, der Abbau bürokratischer Belastungen und 
Überregulierung sowie die Weiterentwicklung eigener Geschäftsmodelle – insbesondere vor dem 
Hintergrund zentraler Zukunftsthemen wie der Kreislaufwirtschaft. BTE-Präsident Mark Rauschen, 
BTE-Hauptgeschäftsführer Rolf Pangels, BTE-Geschäftsführer Sönke Padberg, BTE-Referentin für 
Kreislaufwirtschaft Marika Hanschke und BTE-Referentin für Kommunikation Franzisca Lubba 
waren vor Ort, um die Verbandsperspektiven im Dialog mit vielen weiteren Akteuren einzubringen.  

Fußball-WM 2026: BTE sieht wachsende Konsumimpulse  

Noch im Vorfeld des Fußball-Weltmeisterschaftsturniers konstatierte der BTE eine verhaltene 
Konsumstimmung. Die erhoffte Belebung im Textil-, Schuh- und Lederwareneinzelhandel blieb nach 
BTE-Recherche zunächst aus. Während frühere Weltmeisterschaften von spürbarer Vorfreude und 
deutlichen Kaufimpulsen geprägt waren, verlief der Zeitraum vor Beginn der Weltmeisterschaft im 
stationären Handel vergleichsweise ruhig.  
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Das Spiel hat sich jedoch gedreht: Mit dem Erreichen der KO-Runde der deutschen Fußball-
Nationalmannschaft registriert der Textil- und Modehandel aktuell spürbare Nachfrageimpulse. Eine 
vermehrte Nachfrage ergab sich vor allem nach Fußballtrikots, Hosen/Kurzshorts und Hüten. 
Besonders nachgefragt sind das Auswärtstrikot sowie die Retro-Version von 1994. Im Fokus vieler 
Konsumentinnen und Konsumenten steht dabei auch ein stimmiges WM-Gesamtoutfit: Die Schuhe 
müssen ebenso zum Trikot passen, wie unter anderem Socken und die entsprechende 
Kopfbedeckung, wie etwa der immer beliebter werdende Bucket Hat.  
 
Neben der deutlich gestiegenen Nachfrage nach den Original-Fanartikeln, sieht der BTE auch eine 
deutliche Nachfragesteigerung nach preisgünstigen Alternativangeboten. „Das verfügbare 
Einkommen ist für viele Menschen das ausschlaggebende Kriterium für die konkrete 
Produktauswahl“, erklärt Franzisca Lubba, Referentin für Kommunikation beim BTE. „Vor dem 
Hintergrund wirtschaftlicher und geopolitischer Unsicherheiten agieren weite Teile der Bevölkerung 
weiterhin preissensibel und wägen ihre Ausgaben für sportliche Modeartikel sehr sorgfältig ab – 
auch im Kontext eines emotionalen Großereignisses wie der Fußball-Weltmeisterschaft“, so Lubba. 
Außerdem wird der zu Beginn erkennbare Pusheffekt dieses Turniers samt der damit verbundenen 
leichten Aufhellung der Konsumstimmung derzeit von der Hitzewelle überschattet. 
 
Aus Sicht des Einzelhandels besteht dennoch weiterhin die Erwartung, dass sich die fortschreitende 
Weltmeisterschaft zu einem stimmungsstarken Ereignis mit zusätzlichen Impulsen für den 
Modekonsum entwickeln kann. Der BTE hofft, dass sich die positiven Effekte verstärken und breiter 
im stationären Mode- und Textilhandel niederschlagen werden. 

Diebstahl im Modehandel: EHI veröffentlicht Zahlen für 2025 

Ladendiebstahl in Deutschland hat im Jahr 2025 im Einzelhandel insgesamt einen Schaden im Wert 
von über drei Milliarden Euro verursacht, wie die neueste Studie des EHI Retail Institute (EHI) 
deutlich macht. Damit erhöhte sich der wirtschaftliche Schaden im Vergleich zu 2022 um insgesamt 
25 Prozent. Ein Drittel der Schäden wird dabei laut Angaben durch organisierte Kriminalität 
verursacht. 
 
Dies wirkt sich wiederum auf die Inventurdifferenzen aus. Im Vergleich zum Jahr 2024 ergibt sich für 
2025 laut EHI bei der Entwicklung der Inventurdifferenzen ein Anstieg der Verluste von 4,95 auf 5,11 
Mrd. Euro. Dies stellt eine Steigerung von 3,2 Prozent dar, während der Umsatz nur um 2 Prozent 
gestiegen ist. Der durch von Kundinnen und Kunden, Mitarbeitenden, Lieferanten und 
Servicepersonal durch Diebstahl verursachten Verluste beläuft sich auf insgesamt 4,33 Mrd. Euro 
(2024: 4,20 Mrd. Euro). Kundinnen und Kunden wird ein Warenverlust im Wert von 3,05 Mrd. Euro 
zugeordnet, was wiederum ein Plus von 3,4 Prozent darstellt. Während die durchschnittlichen 
Inventurdifferenzen im gesamten Lebensmitteleinzelhandel laut EHI deutlich gestiegen sind, haben 
sich die durchschnittlichen Inventurdifferenzen im Bekleidungshandel leicht verschlechtert.  
 
Insgesamt sind Händlerinnen und Textil-, Schuh- und Lederwarenhändlerinnen und -händler 
zunehmend frustriert, da Anzeigen von Diebstählen oft folgenlos bleiben und zugleich mit erheblicher 
Bürokratie verbunden sind. Vor diesem Hintergrund fordert der BTE dringend strafrechtliche 
Änderungen bei schweren Diebstahlsdelikten, um eine spürbare Sanktion insbesondere bei 
bandenmäßig agierenden Tätern sicherzustellen. Die EHI-Pressemeldung und neusten Werte 
können hier eingesehen werden: https://www.ehi.org/presse/abermals-mehr-diebstahl-im-handel.  

Jetzt noch für das kostenfreie BTE-Webinar anmelden: wie Loyalty-
Punkte Wiederkäufe auslösen 

Im Fachhandel ist es leichter, bestehenden (Stamm-)Kundinnen und -kunden mehr oder öfter etwas 
zu verkaufen als Neukundinnen und Neukunden zu gewinnen. Im Webinar „Vom Bon zum Bonus: 
Wie Loyalty-Punkte Wiederkäufe auslösen“ zeigt Andreas Unger vom BTE-Kompetenzpartner 
Hutter & Unger am 1. Juli, von 10 bis 10.45 Uhr, wie Fachhändlerinnen und Fachhändler mit Kunden-
App, digitalem Punkteprogramm und CRM-Daten ihre Kundenbindung gezielt stärken und 
Wiederkäufe aktivieren können. Im Mittelpunkt stehen praxisnahe Ansätze aus dem stationären 
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Handel - vom digitalen Kundenkonto über Punkte- und Statuslogiken bis hin zu automatisierten 
Kampagnen, Push-Nachrichten, Gutscheinen und messbaren Kaufimpulsen. Die Teilnahme am 
Webinar ist kostenfrei. Interessierte melden sich direkt per E-Mail an seminare@hutter-unger.de.  

Hinweis: Rechtsauffassung der ZSVR zur Erzeugereigenschaft von 

Eigenmarken des Handels bestätigt 

Die Stiftung Zentrale Stelle Verpackungsregister (ZSVR) hatte mit Pressemitteilung vom 16.04.2026 
auf die einheitliche Rechtsauffassung im Europäischen Registernetzwerk (EUNR) hingewiesen, 
dass mit Geltung der PPWR die Herstellereigenschaft für Verpackungen von Eigenmarken sowie 
importierten Fremdmarken ohne inländischen Zwischenhändler beim Handel liegt.  Die zu Grunde 
liegende, klare Zuordnung der Erzeugerrolle gemäß PPWR hat die EU-Kommission nun in einer 
Stellungnahme erneut bestätigt:  
  
„When [HANDELSUNTERNEHMEN] sells [MARKENPRODUKT/DRITTMARKE], then [MARKEN-
HERSTELLER] is deemed to be the manufacturer. When [HANDELSUNTERNEHMEN] sells its own 
brand, [HANDELSEIGENMARKE], then [HANDELSUNTERNEHMEN] is deemed to be the 
manufacturer, even if the filler is different than [HANDELSUNTERNEHMEN], maybe it is even 
[MARKENHERSTELLER] that packages a variety of [PRODUKT] for [HANDELSUNTERNEHMEN] 
only under the brand [HANDELSEIGENMARKE].”  
  
(Auszug aus einer Stellungnahme vom 16.06.2026 von Aurel Ciobanu-Dordea, Director for Circular 
Economy at European Commission (ENV) an das BMUKN. Die von der Kommission verwendeten 
Beispiele wurden diesseits durch generische Bezeichnungen in deutscher Sprache in eckigen 
Klammern ersetzt.). Die Veröffentlichung dieser Rechtsauffassung wurde auch mit dem 
Bundesministerium für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit sowie dem 
Umweltbundesamt abgestimmt. Weitere Informationen unter: https://www.verpackungsregister.org  

TW-Testclub: Hitze dämpft Konsum 

Der TW-Testclub kommt zum Ergebnis, dass die 25. Kalenderwoche für viele Händlerinnen und 
Händler deutlich schwächer verlief. Hauptgrund war die Hitze, welche den Konsum gedämpft hat. 
Selbst hohe Rabatte von bis zu 70 Prozent auf Sommerware konnten jene Entwicklung nicht 
ausgleichen. Zusätzlich sorgte die teils frühe Auslieferung großer Mengen an Herbstware für Unmut, 
da der Handel gezwungen wird, entsprechende Flächen freizumachen. Vergleichsweise stabil zeigte 
sich der höherpreisige Bereich, während Einkaufszentren die geringsten Rückgänge verzeichneten.  

EHI präsentiert Einkaufsbeträge der Textil- und Modebranche 

Die neueste Statistik des EHI Retail Institute zu den durchschnittlichen Einkaufsbeträgen im 
deutschen Einzelhandel 2025 zeigt auf, dass der durchschnittliche Betrag pro Einkauf im stationären 
Handel aktuell bei 25,25 Euro liegt: In Textil-, Sportkaufhäusern und Fachgeschäften beträgt dieser 
62,91 Euro, in Schuh- und Lederwarenfachgeschäften 40,66 Euro und in Textilfachmärkten bzw. 
Discountern 18,06 Euro. Die Ergebnisse sind unter https://www.handelsdaten.de einsehbar.  
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